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Wertemanagement betrifft 
drei Handlungsebenen
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Personen Systeme Organisationen

GovernanceethikTugendethik

Motive

Gewinnerzielung
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Nutzen-

maximierung
etc.

Werte

Gerechtigkeit
Fairness

Vertrauens-
würdigkeit
Ehrlichkeit

etc.

Informale Institutionen

Kultur

Normen, Standards,
Glauben, Überzeugungen

Unternehmen

Verfassung
Organisation 
Verhaltens-
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Die zunehmende Globalisierung bewirkt 
eine veränderte Werteproblematik 

Faktor
Positive 

Auswirkung
Negative

Auswirkung
Moralsensitive

Probleme

Komplexität (+)

Subjektivität (+)

Gesellschaft (+)

Nutzung der
Wertschöpfungskette

Kontrolle
Integration

Identität
Co-opetition
Culture-Fit
Betrug
Korruption
Transparenz

Economies of 
Behaviour

Management of 
Diversity

Akquirierung
Karriereplanung
Motivation
Leistungsqualität
Multikulturelle Teams
Profess. Abhängigkeit

Nutzung von
Ressourcen Legitimation

Beschäftigung
Soziale Sicherheit
Umwelt
Gesellschaftsvertrag
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Korruption:Tatbestand und Prozess

Tatbestand

Aufdecken

Sanktion

Strikte Regeln
+

Monitoring

Prozess

Prävention

Ethik-Audit

Werte-
management

Korruption
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Wozu also Wertemanagement ?

Die Globalisierung der Wirtschaft
bewirkt aufgrund einer aus verstärktem Wettbewerb resultierenden Notwendigkeit zur 
Intensivierung der Arbeitsteilung eine zunehmende Relevanz der Ressource

Kooperation
in und zwischen Unternehmen. Die gesteigerte Komplexität der Wirtschaft und die dadurch 
abnehmenden Möglichkeiten der lückenlosen Kontrolle der Wirtschaftspartner (Mitarbeiter, 
Lieferanten, Vertriebspartner z.B.), zwingt immer mehr dazu, von der Überwachung der 
Partner im Rahmen der einzelnen Geschäfte auf ein Steuerungs- und Kontrollsystem 
umzustellen, das

Vertrauen zwischen Geschäftspartnern
ermöglichen kann. Ein solches Steuerungs- und Kontrollsystem zielt auf die Prävention von 
organisatorischen und Verhaltensrisiken und dient der Sicherung der Reputation eines 
Unternehmens. Ein solches Managementsystem ist das Instrument zur Implementierung und 
Umsetzung einer Good Corporate Governance. Man nennt dieses Instrument

Wertemanagement.
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Corporate Governance, Compliance und 
Wertemanagement

Corporate Governance
umfasst die Gesamtsteuerung der Unternehmung, d.h. die Führung, 
Lenkung und Überwachung aller wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Transaktionen.

Compliance
bedeutet, die Einhaltung von Normen und Regeln sicher zu stellen.

Wertemanagement
ist das Instrument zur Selbststeuerung der Unternehmung mittels der 
praktischen Durchsetzung externer und interner Werte, Normen und Regeln im 
strategischen und operativen Geschäft. Das angestrebte Resultat ist die 
Herstellung vertrauensvoller Kooperationsbeziehungen mit (potentiell) allen 
Stakeholdern. 
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Systematik des Wertemanagements

Stufe 4:
Organisieren

Stufe 3:
Implementieren

Stufe 2:
Kommunizieren

Stufe 1:
Kodifizieren

Organisation des Wertemanagements
Ethik/ Compliance
Office

Chefsache Funktionale Integration
(z.B. Revision, QM)

Instrumente des Wertemanagements
Compliance -
programm

Werte -
programm EthikAuditSystem

Unternehmenskommunikation
Policies & Procedures : Arbeitsverträge und –anweisungen , Lieferanten -
Screening , „gift giving & -receiving policy “, CSR -Programme etc.

Unternehmenswerte

Grundwerte, Vision -, Mission -, Values -Statement, Code of Conduct etc.

Stufe 4:
Organisieren
Stufe 4:
Organisieren

Stufe 3:
Implementieren
Stufe 3:
Implementieren

Stufe 2:
Kommunizieren
Stufe 2:
Kommunizieren

Stufe 1:
Kodifizieren
Stufe 1:
Kodifizieren

Organisation
Ethics/ Compliance
Office Chefsache

Funktionale Integration
(z.B. Revision, QM)

Instrumente

Complianceprogramm Assuranceprozess

Unternehmenskommunikation
Policies & Procedures: Arbeitsverträge, Arbeitsanweisungen, 
Lieferantenscreening, Corporate-Citizenship-Programm usw.

Unternehmenswerte

Grundwerte-Erklärung Vision, Mission, Values Statement Code of Ethics

Die vier Prozessstufen des Wertemanagements

Werteprogramm
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Square of Values

Systematik des Wertemanagements
Werteviereck 

Leistungswerte

Nutzen
Kompetenz
Leistungsbereitschaft
Flexibilität
Kreativität
Innovationsorientierung
Qualität

Kommunikationswerte

Achtung
Zugehörigkeit
Offenheit
Transparenz 
Verständigung
Risikobereitschaft

Kooperationswerte

Loyalität
Teamgeist
Konfliktfähigkeit
Offenheit
Kommunikations -
orientierung

Moralische Werte

Integrität
Fairness
Ehrlichkeit
Vertragstreue
Verantwortung

Leistungswerte

Nutzen
Kompetenz
Leistungsbereitschaft
Flexibilität
Kreativität
Innovationsorientierung
Qualität

Kommunikationswerte

Achtung
Zugehörigkeit
Offenheit
Transparenz 
Verständigung
Risikobereitschaft

Kooperationswerte

Loyalität
Teamgeist
Konfliktfähigkeit
Offenheit
Kommunikations -
orientierung

Moralische Werte

Integrität
Fairness
Ehrlichkeit
Vertragstreue
Verantwortung
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Beispiel: Grundwerte
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Systematik des Wertemanagements 
Werte institutionell kommunizieren

Grundwerte

• Code of Conduct

• Leitbild

• MVV-Statement

• ...........................

Leitlinien

• ‚Gift-giving and 
-receiving‘ Policy

• Guidelines für
Partner- und
Länder-Selektion

• .............................

Operative 
Dokumente

• Consultancy
Agreement

• Qualitäts-
management
SA 8000

• .............................

Grundwerte

• Code of Conduct

• Leitbild

• MVV-Statement

• ...........................

Leitlinien

• ‚Gift-giving and 
-receiving‘ Policy

• Guidelines für
Partner- und
Länder-Selektion

• .............................

Operative 
Dokumente

• Consultancy
Agreement

• Qualitäts-
management
SA 8000

• .............................
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Beispiel: Gift Giving- and Receiving-Policy
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Chefsache (Delegation der Tätigkeit, nicht der 
Verantwortung)
Aufstellen von Integritätskriterien
Kommunikation an Mitarbeiter (Bringschuld)
Schulung (auch eigene)
Prozesse gestalten (4-Augen, 
Genehmigungsvorbehalte, Transparenz)
Kontrolle (auch der Kontrolleure)
häufig, unregelmäßig, Auffälligkeiten nachgehen
Sanktionen (ernsthaft)

Dokumentation dient der Exkulpation

Compliance-Programm
Anforderungen
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Compliance vs. 
Wertemanagement

Wertemanagement:

zielt auf die

• Herstellung einer 
Unternehmensidentität und 
erzeugt Identifikation

und gibt 

• Orientierung für Management 
und Mitarbeiter in formal nicht 
geregelten Bereichen und 
Grauzonen

Compliance:

zielt auf die

• Legalität
unternehmerischen 
Handelns

und die

• Konformität des 
Verhaltens von 
Management und 
Mitarbeitern
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Jack Welch
zu Rechtsbrüchen bei GE

anlässlich eines Hearings vor dem „Subcommittee on Oversight and
Investigation“ des U.S.-Kongresses

Die Atmosphäre bei GE „is an atmosphere that encourages breaking the 
rules [...]. At the Olympics we‘ve heard people talking about steroids and 
suspicions. As we hear people wondering whether the pressures of
competition are driving people to cheat. Those isolated violations caused 
their shadows on the real champions: What‘s the resolution? Tell athletes to 
run slower, jump lower, so they‘ll above suspicion? Our view, put in those 
terms, is that you must run as fast as you can, and jump as high as you 
can, but if you break the rules, your medals are gone and you‘re out of the 
game for good. That‘s our view of competitiveness and integrity, and every 
leader in our company is striving to get that message across“

Erlaubt ist alles, solange man nicht erwischt wird!?
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Prinzipien/ • Nachhaltigkeit • Selbststeuerung • Werteorientierung
Grundwerte • Compliance • Managementorientierung • Prozessorientierung

• Individuelle Kompetenz • Führungsverantwortung • Evaluierung

• integrativ

Dokumentation

Interne Kon-
trolle, Selbst-
evaluierung

Audit

Ratings

Training

Stakeholder-Dialog

Intranet-Plattform

Internet-Plattform

Broschüre

Ethik Quick-Check

Mitarbeitergespräch

Reporting

EFQM / QM

Geschenke-
richtlinie

Code of  
Conduct

Lieferanten-
entwicklung

Compliance-
Officer

Ombudsmann

Verantwort-
licher in der     
Führung

Projekt-
mitarbeiter

Helpline

Grundwerte-
erklärung

Mission-
Vision-
Values-
Statement

Code of 
Ethics

KontrolleKommunikationLeitlinienOrganisationStrategieSystem

In
st

ru
m

en
te

Prinzipien & Instrumente
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Pro‘s
• Sicherung des Unternehmens

• Reputation des Unternehmens 
(Kunden, Partner, Märkte, 
Gesellschaft)

• Senkung des Rechtsrisikos für 
Organmitglieder und Mitarbeiter

• Vertrauen und Motivation der 
Mitarbeiter

• Senkung der Transaktionskosten

• Wettbewerbsvorteile durch 
Vertrauenswürdigkeit

Con‘s
• Steigerung der Komplexität 

des Managements

• Dilemmatasituationen

• Kosten der Implementierung 
und Umsetzung

Wertemanagement –
Pro & Contra 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


